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und seinen Umgebungen"]
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Fußa ch. Tab . 23 .

Wenn man bei St . Johann Höchſt über den Rhein

fährt , ſo betritt man am jenſeitigen Ufer das k. k. dſter⸗

reichiſche Gebiet , das ſogenannte Vorarlberg , — und

kömmt zu dem ziemlich anſehnlichen Dorfe Fußach , das

an der Mündung der Dornbirner Aach in den See , in

einer 5 Stunden breiten , etwas ſumpfigen Ebene liegt .
Man gibt dem Ort ein hohes Alter big in das 9. Fabre

hundert hinauf . Es iſt nicht unwahrſcheinlich , der Lage

wegen , durch welche die merkantiliſche Verbindung zwi⸗

ſchen Teutſchland , der Schweiz und Italien begünſtigt
wird . Der Speditionshandel Fußachs iſt daher auch

ſehr alt , und war immer bedeutend . Die Schifffahrt
wird ſehr lebhaft betrieben , und regelmäßig geht ein

Botenſchiff nach Lindau , das die von Venedig und Mai⸗

land angekommenen Waarenartikel nach Lindau bringt .

Fußach hatte ehemals ein eigenes Schloß , worin die

öſterreichiſchen Vögte wohnten . Die Schweizer haben

es , wie ſo manches andere , im Jahr 1460 zerſtoͤrt .

Dafür beſitzt der Ort nun ein geräumiges Mauthhaus .
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